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Diese bereits 19534 1in Englisch erschienene „Geschichte der ökumenischen Be-

wegung“” stellt sıch 1ine ohl noch nıe angefaßte Aufgabe eınen Überblick
geben über die Bemühungen Einheit Von Christen, Kırchen un Kontessionen
ın den etzten Jahrhunderten, begınnend MIiIt der Retormation un endend miıt
dem Jahr 1948 Der vorliegende and betaft sıch 1in der Hauptsache mMi1t der 1MmM
Umri(ß behandelten „ Vorgeschichte“ der ökumenischen Bewegung bis ZU Jahr
1910 (Weltmissionskonferenz 1n Edinburgh), während der Band eingehend das
eıgentlıche Werden der ökumenischen Bewegung 1mM Jhdt schildern wırd Wıe
schwier1g diese Aufgabe WAar, W 1€ kompliziert die Fragen der Auswahl un Eıin-
teilung des Stoftes diesem Aspekt, lıegt auf der Hand Eıne sowohl sach-
kundige‘ wie allgemeın verständliche un lesbare Darstellung erforderte sorgfältige
Vorarbeit, die VO einem Prot Keller stehenden Ausschuß geleistet
wurde Uun! für die LW 2700 Berater Aus vielen Weltteilen und Kirchen heran-
SCZORCH wurden. Die Beıträge der Vertasser dieses Bandes, sechr interes-
Nn  9 auf orofßer Sachkenntnis beruhende kirchengeschichtliche 'berblicke, fügen
sıch doch eınem Ganzen. Es 1St unmöglıch, auf die einzelnen Beı1-
trage 1er einzugehen, sondern MuUu: ihre Aufzählung genugen Nach eiıner be-
greiflicherweise sehr summariıschen Einleitung ber Einheitsbestrebungen VOL der
Reformation VOo Stephen Charles Neill behandeln John Thomas Mc Neıll den
ökumeniıschen Gedanken 1n der Reformationszeit, Martın Schmidt auf dem eU:

päischen ‘ Festland 1m 1 Jhdt., Norman Sykes den gleichen Zeıitraum ın
Grofßbritannien, Georg Florowski 1n den orthodoxen Kırchen, DDon Herbert Yoder
1m Amerika des Jhadts., Rurth Rouse die „Freıen Vereinigungen un die Wand-
lung des ökumenischen Klımas“ un schliefßlich Kenneth SCott Latourette die Ööku-
menische Bedeutung der Mıssıon.

Man wırd 1mM einzelnen gewi 15 viele Fragen stellen können hinsıichtlich der
Auswahl un Bearbeitung des Stoftes ber dem Zweck, den sıch die
Väter dieses Unternehmens stellten, ann na  } dies Werk 11ULI lebhaft be-
srüßen. Es bringt nıcht LUr eıne Fülle Material (Je näher der Moderne, INso Aaus-

führlicher natürlıch), sondern 65 leitet VOTLT allem dazu 2 diesem besonde-
ren Aspekt einmal die Geschichte der Kirche eingehender betrachten. SO heißt
es ın dem OrWOrt ZuUuUr englischen Ausgabe (v Thadden-Trieglaft): Kırchen-
gveschichte 1St oft dem Gesichtspunkt dieser Spaltungen geschrieben worden.
Schon lange hatte Man das Gefühl, die Zeıt se1 gekommen, da die Geschichte der
Kirche unte dem eNtgegeNgZEsSELIZTIEN Gesichtspunkt behandelt werden müßte, nam-
lich 1mM ıcht der ernsten Einheitsbestrebungen, durch die sıch nahezu jedes Jahr-
undert kennzeichnet“. Dafß dies möglıch ISt, hne U: gleich die N: Kirchen-
veschichte Z Vorgeschichte der ökumenischen Bewegung unsrer Tage machen,
dürfte der vorliegende Band zeıgen.

Bonn reck

Arno Lehmann rsg.) lte Briefe au Indien. Unveröffentlichte
Briefe VO  e Bartholomäus Ziegenbalg Berlın (Evangelische Yerlags-anstalt) 1957 552 eb
Durch die Herausgabe dieser 1 Missionsarchiv der Franckeschen Stiftungen in

Halle/Saale Jlagernden Briefe, VO denen sehr viele hier zZUu ersten Male VK
öftenrtlicht werden, werden WIr Sanz nahe All den missionarıschen Alltag} 1n den


